
^ ISS Soilntaa den «. Uovemöer 1881. Zahrgaiig. 

«ti .Maibm,«, üellun,» «isch.liil ftd«» Sonnl-g, Mitlwoch und Anila». Pttis« - fü, M-rbiir« «anjiShrig S halbl-hrl« « II>, «ierlellähri, l fl. !0 »,.! sü? Sustellu«, 
in» Haus monatlich 10 kr. — mit Poflversendung: ganzjährig 3 si.. halbjährig 4 vierteljährig S fl. JnsertionAgebühr g kr. per Zeile. 

Dtr Kritgsvsralischlag »vd die vtr-
gltichtkdt Wthrpolitil». 

Marburg, 5. November. 
Dle Berlheidlger de» stehenden Heere« geben 

zu, daß die Kriegslasten schon im Frieden uns 
schwer drücken, suchen aber Tcosi im Vergleiche 
mit den Ausgaben der übrigen Mtlitärftaaten, 
die im V^rhältnib nsch gröberen Heereeaufwand 
machen, als Oesterreich-Ungarn. 

Auch diesen Trosi mlissm wir unseren 
Gegnern rauben. 

Unsere Militärpartel scheint den Neichihum 
Englands und Frankreichs nicht zu kennen, 
scheint von den bester geordneten Finanzen 
Italien« nichts zu wissen und vergttzt, daß 
Deutschland von seinem letzten Marke zehrt, 
daß Nubland sich zu Grunde richtet. In keinem 
Mtlilürstaate ist aber der wirthschastliche Zu-
sammenbruch so nahe, wie in vesterreich.Un-
garn, sür keinen politisch so gesShrltch, wie für 
uns mitten in Europa. Betbrüder, Philosophen 
und Diplomaten können sich an dem Gedanken 
ausrichten, Gesährten ihres Leidens zu haben: 
Männer im Versalsung«staate lassen sich durch 
solche Betrachtungen nicht berücken, nicht hinab­
ziehen in« gemeinsame Verderben. 

Lenken die Freunde des bewaffneten Frie­
dens die Blicke der Trauernden aus andere 
Militürftaaten, so ist es nur unsere Pflicht, 
aus jene Bolksflaaten hinzuweisen, die ihre po-
litlsche Bedeutung, ihr »virthschastliches Gedeihen 
der Friedenspolitik verdanken und aus dieser 
Politlt die Krast schöpfen, die ihre Sicherheit, 
das Wohl, das menschenwürdige Dasein ihrer 
Genoffen verbürgt. 

Aus dem Gebiete der Weltvirthschast, im 
Wettbewerbe der Arbeit ermatten, erlahmen, ge« 
schlagen und bestegt werden, politlsch versumpsen 
und verstttken... das ist unser Loo«, wenn 
der Krieg sort und sort schon im Frieden das 

meiste zusammengesteuerte und gepumpte Gtld 
verschlingt, da« beste Menschenkapital verbraucht. 

Franz WieSthaler. 

Zur Geschichte des Tages. 
D i e W i e d e r e r n e n n u n g  d e s  G r a s e n  

Ä n d r a s s y  z u m  g e m e i n s a m e n  M i n i s i e r  
ve« Aeußern soll bevorslehen. Dann wird 
die magyarische Kavalierpolilit fortgesetzt und 
wenn Ändrassy auch seinen Einfluß aus die 
innere Politik denlitzen mübte, um Taoffe und 
das System desselben zu stürzen, so bürsten 
wir bezltglich der Okkupatioa«politik doch keine 
Aenderung, keine Bifferung erwarten. 

Bismarck will sein Glücksjchtss in die 
M i t t e  d e s  k l e r i k a l e n  F a h r w a s s e r s  
lenken. Um guten Wind flehen nicht nur seine 
Gestnnungsgenossen in Deutschland, sondern 
auch in Oesterreich, wo die Reaktion niemals 
zaudert, ihre Gejammtverbindlichkeit zu be-
thätigen. 

Die Wahlen für den Nationalrath in der 
schweizerischen Eidgenossenschaft ha­
ben der radikalen Demokratie die überwiegende 
Mehrheit verschafft. Auch diese Partei wird — 
soweit es die Bundesversaffung gestattet, der 
lvirthschastlich sozialen Frage ihre Sorgsalt zu» 
wenden ^ aber nicht um den Preis der poli­
tischen Grundsätze, welche die kleine Schweiz 
zu ihrer Bedeutung emporgehoben. 

G a m b e t t a  s o l l  n u r  g e n e i g t  s e i n ,  d e n  
Boriltz im neuen Ministerium zu übernehmen, 
stch aver nicht die Last eines Fachministerlums 
aufzubürden. Facharbeiten haßt der Diktator 
schon vom Hause aus, noch mehr aber jetzt, 
da er nur ven Uebergang zur Prästdentschast 
der Nepublick sucht. 

Vermijchte Nachrichteil. 
( S e r b i s c h e  L o s e . )  D u r c h  d i e  E m i s s i o n  

der surstlich Serbischen Lose wird ein sogenann« 
tes kleines Loepapier auf den Markt gebracht, 

wie ein solches mit so günstigen Bedingungen 
bisher überhaupt nicht existirt hat. Während 
der Nominalwerth eines solchen Lose« 100 Frk. 
beträgt, kommt e« zum Kourse von 93^/, auf 
den Markt, was einem Betrage von fl. 44 öst. 
Währ, entspricht und verzinst stch außerdem mit 
3 Procent in Gold. Der Haupttreffer beträgt 
100.000 Frk«., der kleinste Trtffer 100 Frk«., 
bietet also noch immer einen Gewinn gegen 
den Ankaufspreis. Im Jahre finden 5 Ziehun­
gen statt und in dm solgenl>en 3 Monaten 
allmonatlich eine Ziehung. Zudem stnd die An-
kaussmodalitäten, welche das Wechslergeschäst 
der Administration de» Merkur, Wien, Woll-
zeile 10 u. 13, bewilligt, so günstige, wie es 
bisher nie der Fall war. Der Merkur verkauft 
solche Lose zum Kourse von 44 fl. mit einer 
Anzahlung von 4 fl. und stellt es srei, den 
Kausschilling erst entweder am 15. Jänner 1882 
zu erlegen, oder in 10 monatlichen Raten a 
4 fl.; in beiden Fällen hat man aber durch 
Erlag der Anzahlung das alleinige Spielrecht 
erworben und spielt sofort in 3 Ziehungen mit, 
ein Umstand, der die Wahrscheinlichkeit des Ge­
winnens bebeutend erhöht. Wir glauben, dab 
so günstige Chareen nicht unbeachtet bleiben 
werden und daß der moffenhafte Absatz dieses 
Loseffektes bald eine Kourssteigerung hervor­
rufen muh, daher man mit dem Ankaufe nicht 
zögern soll. 

(Elend der Grobstädte. Budapest.) 
Bon den 7SV00 Familien-Wohnungen Buda­
pests stnd nur 15.000, dle Burear^ und Komp-
toirs eingeschlossen, halbwegs geräumige, wäh­
rend b7,000 nur ein Zimmer, höchstens noch 
ein Kämmerchen zählen. 146.000 Personen 
wohnen in überfüllterl Räumen (mehr als sünf 
Personen in einem Zimmer) und nur 18.900 
Personen haben je ein Zimmer, während 
30,000 Personen in Kellern, die beim Hoch-
waffer durchnäßt werden, ui tirgebracht stnd. 
Von den Häusern der ungarischen Hauptstadt 
sind 71'ö Peremt ebenerdige (in Wien 17 Perc.) 

J e u  i l l e  t  o  i » .  

Kit schcht PriWjsw. 
Eine Kriminalgeschtchte. 

(Kortsetzuvg.) 
^Welches stnd Ihre Pläne, Annella?" fragte 

Maleolm m»t so vieler Ruhe als er annehmen 
tonnte, heimlich hoffend, daß ste vielleicht ihre 
ftühere Weigerung, sich ihm anzuvertrauen, 
vergessen hade und »hm jetzt, wie selbliver-
ständitch, eine Mlttheilung machen werde. 

Aber Annella hatte ein gutes Gedächtniß 
und tinen testen Willen. Sie erwiderte: 

»Ich wiederhole, daß ich es Ihnen nicht 
sagen »verde! Ich will eS Ntemanben sagen! 
Ich will allein handeln! Wenn meine That ein 
^verbrechen ist, so soll meine Person allein dasür 
büßen! Wenn es eine Sünde ist, so soll meine 
Seele allein dasür einstehen! Wenn der Plan 
mißlingt — was er nicht wird — so will ich 
allein ven Tadel tragen! Gelingt er — und 
das wird er — so sollen Lie allein die Ehre 
gewinnen!" 

,»Die Ehre, von wem?'' 
..Äon Eudora natürlich, für die Rettung 

ihres Lrdens! von Niemanden sonst, denn Keiner 
als sie, Sie und ich selbst soll je erfahren, daß 

ste gerettet ist! Alle Andern follen glauben, baß 
ste umgekommen sei!" 

^Mein liebes, liebes Kind, Sie reden irre!" 
sagte Malcolm unruhig. 

^Das thue ich nicht, selbst wenn ich wieder­
hole, oaß Eudora gerettet werden soll, während 
oie ganze Welt, außer uns Dreien, glauben soll, 
daß ste umgekommen sei!" 

„Annella, Sie sprechen von Unmöglich« 
keiten!" 

,,Ehe drei Tage über unseren Köpfen 
dahin gegangen stnd, werden Sie finden, daß 
ich diese Unmöglichkeiten in Gewißheiten ver­
wandelt habe". 

Malcolm Montrose ließ sein Haupt auf 
die Brust stnken und blieb einige Augenblicke 
in tiefen und ängstlichen Gedanken. Dann 
blickte er aus und sagte: 

„Ich habe vergeben« mein Gehirn ange» 
strengt, um zu errathen, worin Ihr Plan de« 
stehen mag; aber ich kann es nicht ermitteln; 
ich kann mir nicht einlnal vorstellen, was es ist''. 

„Nein; ich denke nicht", erwiderte Annella. 
„Tie träumen doch wohl nicht von einer 

solchen Unthunlichkeit, ihren Platz einzunehmen 
und an ihrer Stelle zu sterben?" fragte Mal-
colm zweifelhaft. 

Annella stieß ein leise«, geheimnißvolle« 
unnatürliche« Gelächter au«, indem sie erwiderte» 

,»Nein; denn da« iväre in der That un-
möglich; obgleich ich, wenn es ander« sein 
könnte, es gern versuchen wllrde, da es so viel 
leichter ist, selbst zu sterben, als eine theure 
Freudin sjerben zu sehen! Aber das ist nicht 
mein Plan, denn er würde, wie Sie sagen, 
unthunlich sein. Ich würde in einer Stunde 
erkannt werden. Außerdem würde der Versuch 
eines solchen Planes die Mitwirkung ihrer 
Wärterinnen erfordern, welche, wie Sie wiffen, 
weder umsonst noch für Geld zu gewinnen stnd. 
Nein, Herr Montrose, was ich thue, soll ohne 
die Hilfe, die Begünstigung, ja selbst ohne das 
Mitwiffen irgend einer Seele innerhalb oder 
außerhalb deS Gefängnisses vollführt werden! 
Es soll von mir ganz allein vollbracht werden!" 
sagle Annella stolz. 

Wieder litß Malcolm das Haupt aus die 
Brust stnken und vei fiel in tiefes und unruhiges 
Nachdenken. Endlich erhob er den Kops und 
sagte sehr ernst: 

„Ich habe Ihren Plan entdeckt, Annella; 
und ich sreue mich, daß ich es srül) genug ge-
than habe, um Sie vor dem Versuche zu be­
wahren, ihn in AuSsührung zu bringen-. 

Annella fuhr heftig aus und blickte ihn 
ängstlich an. 

„Denn schon der Versuch würde ein Ver« 
brechen sein". 



und auf jedem Hektar wohnen in Budapest 8! 
(in Wien Z3!) Menschen. Und was für eben« 
erdigs Häuser, wa« für Zimmer find da«! Der 
Fremde, welcher nur die Prachtstraben sieht, 
und der gröbere Theil der Budapester hat keine 
Ahnung von der Verwahrlosung und dem Glend, 
welche viele Theile der Hauptstadt erfüllen. 
Mindesten» ein Drittel der Straßen ist unge-
pflastert und nicht oder doch nur durch spärliche 
Petrsleumlampen erhellt, und in den elenden, 
halb in die Erde gesunkenen Häusern drängen 
sich die Menschen zusammen, daß kaum die 
Möglichkeit de» Athmenü bleibt. 

(Eine traurige Statistik.) Ueber 
SicherheitSzustände im Araber Komitat wird 
berichtet: „Vom 1. Jänner bi» zum 30. Juni 
d. I. sind in Kovaszinez, Bokszeg, M.-Vilago«, 
Berza und Miske je ein gemeiner Mord vorge­
kommen; aus der Ieznares-Zzitataer Straße 
ein Raubmord; in O Pec»ka und Apatelke je 
ein Todtschlag; im Menyaroer Walde fand 
man die Leiche eine» Erschlagenen; aus der 
Tancz-Subtalyaer und Bokszeg - Menyaroer 
Straße, in Kresztamene« und Pajtai kam je 
ein Naubansall vor; in den beiden letzten Fällen 
Wurden zwei Räuber getödtet; in Boros-Jenö 
wurde ein Pandur von den Räubern erschossen. 
Die Urheber der meisten dieser Verbrechen be­
finden sich bereit» in Hast. Die Sicherheit de» 
Eigenthume» wurde in lb0 Fällen gestört; in 
57 wurde der Thäter gesangen und der Scha­
den ersetzt, in 6 Füllen wurde blo» der Thäter 
gesangen, in IS Fällen blo» der Schaden er« 
setzt, in 74 Fällen führte die Untersuchung zu 
gar keinem Resultat^. 

Zllarburger Berichte. 
Sitzung de« Gemeinderathes vom Z. Novbr. 

Herr Ludwig Bitterl von Teisenberg er­
stattet Bericht über den Erlab de» h. Lande»-
au»Ichusse», betreffend die beantragten Aender« 
ungen der Gemeindeordnung und Gemeinde« 
Wahlordnung. Da der Entwurf, wie er vom 
Landesau»schub und von der Statthalterei mit-
getheilt wird, dem Wunsche der Gemeinde im 
vollsten Mabe entspricht, so beantragt die Sek­
tion, denselben anzunehmen. 

Herr Johann Girstmayr stellt den Antrag, 
in die neue Gemeindeordnung die Bestimmung 
aufzunehmen, daß die Bürgertaxen zu einem 
Fond für Bürgerversorgung verwendet werden. 

Der Bürgermeister Herr Dr. M. Reiser 
entgegnet: Die Gemeinde habe da» Recht der 
freien Verwaltung de» Vermögen»; e» sei ihr 
daher freie Hand gelassen und sie könne jeden 
Tag nach ihrem Ermessen versagen. 

Herr Dr. Lorber beantragt, die Aufnahme 
der fraglichen Bestimmung abzulehnen. 

„Nun, e» würde mein Verbrechen sein, 
nicht Ihre». Ich würde dafür einzustehen ha­
ben, nicht Sie! Und wenn ich Lust habe, mein 
Leben, meine Freiheit und Ehre hier, und meine 
Seligkeit dort im Dienste Eudora'» aus'» Spiel 
zu setzen, fo sollte es nicht Ihre Hand oder 
Stimme sein, die erhoben wird, um mich daran 
zu hindern!" rief Annella ungehalten, indem 
sie aufstand und umherging. Gleich darauf 
blieb sie vor ihm stehen und fragte scharf: 

„Warum suchen Sie, von allen Menschen 
auf der Welt, mich an dem Versuche, Eudora 
zu retten, zu verhindern?" 

„Weil erstens, liebe» Mädchen, schon der 
Versuch, sie durch solche Mittel zu retten, wie 
ich schon sagte, ein Verbrechen wäre; und weil 
er zweiten» nie gelingen würde!" 

„Warum sollte er nicht gelingen?" fragte 
AnneUa hestig. 

„Weil, theuerste» Mädchen, der Gesängnib« 
orzt ein Mann von Wiffenschaft, Geschicklichkeit 
und Ersahrung ist, und die List in einem Au« 
genblick entdecken würde". 

„Der Gefängniharzt?" fragte AnneVa mit 
einem verlegenen Blicke. 

„Ja; Doktor Nelson würde die List in 
einem Augenblicke verstehen und an den Tag 
bringen". 

Herr Vitterl von Teffenberg befürchtet, die 
Genehmigung de» Gemeindestatut» könnte ver­
zögert werden und erklärt sich auch gegen die 
volle Verzichtleistung auf ein unbestimmte» Ein­
kommen der Gemeinde. 

Herr Dr. Sonn» behauptet, der Antrag 
stehe nicht auf der Tage»ordnung und habe der 
Gemeinderath heute nur über die Abänderung, 
welche der Lande»ausschub beantragt, zu ver­
handeln. 

Herr Girstmayr spricht über das Wesen 
der Bürgertaxe, die mit der Bürgerversorgung 
aus'» Innigste zusammenhänge. 

Der Herr Bürgermeister pflichtet der An­
schauung de» Herrn Dr. Sonn» bei. Da der 
Antrag nicht al» ein dringlicher eingebracht 
worden, so müsse die gefchäftsordnungsmäbige 
Behandlung stattfinden. 

Herr Girstmayr verlangt, daß sein Antrag 
zu Protokoll genommen werde. 

Der Herr Bürgermeister erklärt, dab dieser 
Antrag in der nächsten Sitzung zur Berathung 
gelangen soll. Der Sekti0t,santrag wird zum 
Beschluß erhoben. 

Dem Gesuche des Herrn I. Peternell, wel­
cher au» Geschäftsrückstchten seine Stelle al» 
Mitglied de» Gemeinderathe» niederlegt, wird 
entsprochen. (Berichterstatter Herr Ludwig Bit­
terl von Teisenberg) 

Die Grgänzung»wahlen für den Gemeinde­
rath werden auf den 21., 23. und LS. Novbr. 
festgefetzt und in die Wahlkommission die Herren: 
Holzer, Karl Flucher, Banealari und Anton 
v. Schmid gewählt. (Berichterstatter Herr Lud­
wig Bitterl von Tessenberg.) 

Die Jagd der Steuergemeinde Kärntner­
thor wird Herrn Dr. Rupnik gegen eine jähr« 
liche Zahlung von IS fl. auf drei Jahre ver« 
pachtet. (Berichterstatter Herr Ludwig Bitterl 
von Tessenberg.) 

Herr Direktor Frank berichtet über die 
Zuschrist de» Stadt-Schulrathe», betreffend die 
Erbauung der Mädchenschule nebst Aeußerung 
de» Lehrkörper». Die Sektion beantragt, auf 
diese Anfrage zu erklären, daß der Vorschlag, 
die Mädchenschule am Tappeinerplatze zu er­
bauen, nicht angenommen werde. 

Herr Mareo verlangt namentliche Ab-
stimmung. 

Für den Antrag der Sektion stimmen die 
Herren: Anton v. Schmid, Dr. Duchatsch. Fried­
rich Leidl, Franz Wte»thaler, Direktor Gutscher, 
Direktor Frank, Dr. Gregl, Simon Wolf, Wie« 
stnger, Dr. Lorber, Hartmann, Holzer, Bitterl 
von Tessenberg, Banealari, Prodnigg und Felix 
Schmiedl; diesen Antrag verwarfen die Herren: 
Dr. Echmiderer, Anton Badl, Dr. Sonn», Ju-
liu» Pfrimer, Demmel, Franz Stampfl, Joh. 
Girstmayr, Ulrich, Marco, Karl Flucher, Hal« 

„Aber warum er mehr als Andere? Ich 
will sterben, wenn ich weiß, worauf Sie hinaus 
wollen!" rief Nnnella, immer verlegener blickend. 

„Nun, darauf, dab Doktor Nelson gewiß 
gerufen werden würde; daß feine Kennt-
niß von narkotischen Mitteln und ihren Wir­
kungen ihn in den Stand setzen würde, den 
Fall auf den ersten Blick zu verstehen, und daß 
so Ihr Plan sehlschlüge". 

Während er sprach, beobachtete ihn An­
nella ausmerksam. Al» er endete, sagte ste: 

„Ich bin erstaunt, über Ihre Schars-
sichtigkeit, Herr Montrofe; aber sagen Ste mir, 
welchen Plan Sie vermuthen, den der ärztliche 
Rathgeber de» Gefängnisse» fo schnell entdecken 
wird?" 

„Nun natürlich, wenn Sie mir versichern, 
daß Eudora Leaton gerettet werden ssll, während 
zu gleicher Zeit die ganze Welt, bi» auf un» 
Drei, glauben soll, sie sei umgekommen, so kann 
ich nur zu einem von zwei Schlüssen in Betreff 
de» von Ihnen beabfichttgien Versahren» kom­
men". 

„Und wie sind die beschaffen?" 
„Den ersten habe ich schon erwähnt; daß 

Sie vielleicht den unfinnigen Gedanken hegen, 
ihren Platz einzunehmen, in der wahnsinnigen 
Hoffnung, dab Ihre Person möglicherweise für 
die ihrige gehalten wird, und Sie selbst an ihrer 

bärth und Eduard Zanschltz. Dir Sektion»-
antrag wird also mit l6 Stimmen gegen lS 
angenommen. Der Herr Bürgermeister spricht 
sich im Sinne der Minderheit au». 

Herr Anton v. Schmid berichtet über die 
Sistirung de» Gemeinderath»-Beschlusse» vom 
16. September durch den Herrn Bürgermeister, 
betreffend den Bau der Mädchenschule. An 
jenem Tage wurde nämlich von der Mehrheit 
des Gemeinderathe» beschlossen, die Mädchen­
schule nicht am Tappeinerplatz zu erbauen, son­
dern da» eine Gebäude der Mädchenschule in 
der Pfarrhof-Tasse zu adaptiren. Damal» er­
klärte der Herr Bürgermeister, der Gemeinde­
rath habe mit diesem Beschluß seine Kompetenz 
überschritten und in die Befugnisse de» Stadt-
Schulrathe» eingegriffen. Behauptet der Bür­
germeister, ein Beschluß de» Gemeinderathe» 
sei ungesetzlich, so ist er nicht blo» berechtigt, 
sondern auch verpflichtet, die Vollziehung zu 
sistiren und den. Gegenstand in der nächsten 
Sitzung noch einmal zur Verhandlung zu brin­
gen. Verharrt die Vertretung bei ihrem früheren 
Beschluß, so muß der Bürgermeister den Fall 
je nach dem Betreffniß entweder der Statthal­
terei oder dem Lande»ausschusse zur Entscheidung 
vorlegen. 

Der Berichterstatter legt den Sachverhalt 
au»fahrlich dar und beantragt, dem Befchlusse 
voin 16. September treu zu bleiben. 

Nachdem die Herren: Dr. Reiser, Dr. Lor­
ber, Bitterl von Tessenberg, Anton Badl und 
Marco gesprochen, wird dem Antrage de» Hrn. 
Bitterl von Tessenberg gemäß namentlich ab­
gestimmt. Da» Ergebniß ist Mann für Mann 
das gleiche, wie bei der Abstimmung, die heute 
bezüglich der Antwort an den Stadt-Schulrath 
vorgenommen worden. 

Dem Begehren de» Herrn Dr. Lorber, der 
Vorlage an den Landesau»fchub auch die Motl-
virung de» Mehrheit»belchlusse» beizufügen, wird 
zugestimmt. 

Der städtische Teich in Kartschowin wird 
dem Stadtverschönerung»verein um eine Jahre»-
zahlung von 250 fl. verpachtet. (Berichterstatter 
Herr Julius Pfrimer.) 

Die Herren Juliu» Pfrimer und Friedrich 
Leidl berichten über die Verpachtung der städti­
schen Objekte. Die Nummern 5, 6 und 10 
(im Rathhause) werden noch einmal au»ge-
schrieben, die Protokolle, betreffend die Ver­
pachtung der übrigen aber genehmigt. 

Der Bericht der Stadtkasse mit dem Ge-
bahrung»nachweise für da» dritte Vierteljahr 
1361 wird zur Kenntniß genommen. (Bericht­
erstatter Herr Friedrich Leidl.) 

Zu Jnn»bruck hat sich ein „Komitö für 
Errichtung eine» Hofer-Denkmale»" auf dem 

Stelle die Strafe erleiden, um so die Welt zu 
dem Glauben zu verleiten, daß ste umgekommen 
fei, während sie in Wirklichkeit gerettet und 
frei wäre". 

„Sie wissen, daß ich diese» Verfahren al» 
unau»führbar geläugnet und verworfen habe, 
und daß e» mir nicht einmal eingefallen ist. 
Aber der andere! Welche» ist der andere Schluß, 
zu welchem Ihre Wei»heit in Betreff de» von 
mir beabsichtigten Verfahren» gelangt ist?" 

„Oder sonst —" sagte Malcolm zögernd. 
„Oder sonst? — Ja! Wa»! Welche» ist 

der zweite Schluß — der andere Plan, der ein 
Verbrechen sein soll, und den der Gefängnißarzt 
entdecken und an den Tag bringen soll? Ich 
bin .begierig, zu wissen, wa» Sie vermuthen, 
wenn Äe e» mir sagen wollen?" sagte Annella 
spöttisch. 

Malcolm zögerte einen Augenblick und 
sagte dann: 

„Sie gedenken Eudora heimlich irgend ein 
narkotische» Betäubung»mittel beizubringen, 
welche» ste in einen Schlaf, eine Erstarrung 
oder in Schlafsucht, tief genug, um den Tod 
nachzuahmen, stürzen soll. Und dann, wenn 
ste für todt gehalten wird, beabsichtigen Sie, 
ihren Körper von mir, al» ihrem nächsten Ver­
wandten, reklamiren zu lassen, vorgeblich zum 
Zwecke eine» christlichen Begräbniffe», in Wirk-



Berge Jsel gebildet. In Folge einer guschrlft 
diese» Komitö» wird unter den Mitgliedern de» 
Gemeinderath«» eine Sammlung freiwilliger 
Beitrage eingeleitet und soll dieselbe »uch auf 
weitere Kreise Marburg'» au»gedehnt werden. 

(Kaiser-Joses'St is tung.)  Der Bau­
ernverein zu Klein bei Arnsel» gründet zur 
Erinnerung an Joses U. und die Aushebung 
der Leibeigenschast eine ^KaisersJosef»Stistung". 
Diese hat den Zweck, ^braven, fleißigen, geschick 
ten Landarbeitern lährlich eine Ehrengabe zu 
spenden, denselben in jeder Lage Unterstützung 
zu gewähren und ihnen zu einem eigenen Heim 
zu verheisen". 

(Zur Hebung der Obstzucht . )  Der 
Au»schub der Cillier Sparkasse hat dem „Krön. 
prinz-Rudols-Verein zur Hebung der Obstzucht" 
in St. Georgen a. d. S. 50 st. gespendet. 

(F i rma LeonhardMetz.) In«Handels­
register de» Eillier Kreiagerichte« ist die Firma 
,^Leonhard Metz, Manufaktur', Kürschner- und 
Kurzwaarenhandlung zu Marburg" eingetragen 
worden. 

(Eine Kasse angebohrt . )  Im Bahn­
hose zu Rann wurde die eiserne Station»-Kalse 
von Gaunern angebohrt, die nach schwerer Mühe 
eingebrochen. Die Kasse widerstand allen Ver­
suchen und die Strolche mubtm mit leeren 
Händen da» Weite suchen. 

(Rebläuse unter  Gla».)  Im Ge-
schäst»lokal de» hiestgen Uhrmacher» Herrn 
Ferdinand Dietinger (Herrengasse, gegenüber 
dem Easö Pich») können Rebläuse au» dem 
Ranner Gebirge, die vor zehn Tagen noch 
gelebt, unter Gla» bestchtigt werden — ent­
weder mit freiem Auge, oder in hundertfacher 
Bergrößerung. 

(Bezirk» 'Schulrath Fr iedau.)  Nach« 
dem die Wahl de» Lehrer» Koßi in Et. LeoN' 
hard zum Fachmann de» Bezirka-Schulrathe» 
Friedau nicht bestätigt worden, versammelten 
sich die Lehrer zu einer Neuwahl und wurde 
Johann Koschar, Oberlehrer in Groß-Sonntag, 
zum Nachsolger erkoren. 

(Tode»fal l . )  Herr  Benno Lei tgebel ,  wel-
cher vor Kurzem da» Gut Rothwein bei Mar­
burg gekaust, ist am 4. d. M. gestorben. 

(Vom heimi  schen Regiment. )  Da» 
Insanterieregiment Nr. 47, bisher in Trient, 
bezieht am 7. November seinen neuen Standort 
in Wien. 

(Verzehrung»f teuer. )  Am 3.  Novem« 
ber wird bei der Finanzdirektion Marburg die 
Verzehrung»fteuer in folgenden Sektionen ver­
pachtet: EMi, Sachlenfeld, Hohenegg, St. Ge­
orgen an der Sübahn, Grob-Pireschitz, Doberna, 
Windisch-Feistritz, Pul»gau, Pöltschach. 

(Gemeindearzt . )  In  St.  Georgen 
a. d. S. wird die Stelle eine» Gemeindearzte» 

lichkeit aber, um nach einem stchern und ge­
heimen Orte gebracht und dem Bewußtsein zu­
rückgegeben zu werden. Sin sehr stnnreicher 
Plan, Annella, welcher, wenn man seinen Er­
folg sichern könnte, unsere Theuerste von <Se-
fangenschast und Tod erretten, während er zu­
gleich da» Publikum zu dem Glauben verleiten 
wilrde, daß ste im Gesängnib umgekommen sei. 
Aber au» den Gründen, die ich eben geäußert 
habe, dars er nicht versucht werden, liebe An­
nella. Schon die Beibringung eine» solchen 
Mittel» würde Eudora'» Leben ernstlich gesähr« 
den und de»halb ein Verbrechen bilden. Uebri-
gen» könnte e» auch nicht einmal einen augen­
blicklichen Erfolg haben. Der herbeigerufene 
Arzt würde da» Vorhandensein de» Mittel» so­
gleich erkennen und Gegenmittel anwenden. 
Also wäre die einzige Wirkung Ihre» Plane», 
meine arme Annella, dem süßen Opfer nutzlose 
Leiden zuzufügen; de»halb 

Zu seinem Erstaunen wurde er durch einen 
Au»bruch geheimnißvollen Gelächter» von Seiten 
Annella'» unterbrochen, welche, sobald sie stch 
erhol t  hat te,  r ie f :  

„Ich bewundere so sehr Ihre Scharsstchtig-
keit, Herr Montrose, so wie Ihre Klugheit, 
einen solchen Plan zu erstnnen! Ich stimme 
auch vollkommen mit Ihnen überein, daß er nie 
gelingen könnte, da die Wiffenschaft und Erfah-

besejt und Haien die Betverber sich bi» Z. De­
zember zu melden. Mit dieser Äelle ist vor­
läufig der Genuß einer sreien Wohnung sammt 
Garten verbunden. Die Ort»gemeinde sammt 
der Umgebung, aus welche sich die Thätigkeit 
des Arzte» erstrecken soll, zählt 5000 Seelen 
und stchern die Todtenschau und die Impfung 
in drei Pfarren ein gute» Einkommen. 

Letzte Pyst. 
Tschechischerseit« wird dem Grasen Taaffe 

in entschiedensjer Weise erklärt, daß Alle», wa» 
er bisher für die „Autonomisten" gethan, lange 
nicht hinreiche, ihm die Unterstützung derselben 
noch ferner zu sichern. 

Bei Ernennung de» Grasen Andrassy zum 
gemeinsamen Minister de« Aeußern soll für 
denselben eine Au»nahmestellung geschaffen wer­
den, wie j^ne Bismarck'» und Goitjchakoff». 

Im Banat sind Fälle von Hungertyphus 
vorgekommen. 

Nach der Begegnung de» Kaiser» Franz 
Joses mit dem Kaiser von Nubland soll der 
Gegenbesuch de« Ersteren beim König von 
Italien — mit aller Rückstcht sür den Vatikan 

stattfinden. 
Der Wiener Srzbijchos soll dem Papst 

einen eigenhändigen Brief de» Kaiser» überbracht 
haben, welcher den Rath ertheilt, Rom nicht zu 
verlassen. 

Die Nihilisten drohen, die Krönung de» 
Kaiser» zu verhindern, falls nicht gewiffe Zu­
geständnisse gemacht werden. 

Wom Nüchertisch. 
deutsche Nnndschau fiir Geographie und 

Statistik. Herausgegeben von Dr. Karl Arendts, 
Da» ausgegebene erste (Oktober-) Heft de» IV. 
Jahrganges dieser empfehlenswerthen geogra-
phifchen Zeitschrist (A. Hartleben'» Verlag in 
Wien ; jährlich 12 Hefte ü S6 kr. ö. W.; Prä-
num.'Prei».pro Jahrgang 4 st. 25 kr. ö. W. 
bringt auf 48 Seiten mit 7 Abbildungen und 
einer Karte folgende interessante Artikel: Da» 
vergröberte Kroatien. Von Prof. Dr. Schwicker 
in Budapest. (Mit 3 Jllustr.) Ueber die zivili« 
strten Indianerstämme Neu»Mexiko» und ihre 
historifchen Beziehungen. Von O»kar Loew. 
(Mit 2 Jllustr.) — Die Duchoborzen in Trans-
kaukasten. Skizze von Heinrich v. Paucker. — 
Begleitworte zur Karte von gentral'Amerika und 
West- Indien.  Von Dr.  I .  Ehavanne. — Astro^ 
nomische und physikalische Geographie. — Po­
litische Geographie und Statistik. — Kleine 
Mittheilungen auS allen Srdtheilen. — Berühmte 
Geographen, Natursorscher und Reisende. (Mit 
1 Portr.: Maj. I. M. Powell.) Geogra-

rung des Gefängnibarztes den Betrug im Au­
genblick entdecken und an den Tag bringen 
würde. Aber ich habe nie von einer solchen 
List auch nur geträumt, Herr Montrose. Ich 
weiß gar nicht» von ^»narkotischen Besänfti-
gungsmitteln" oder anderen Droguen und ihren 
Wirkungen; und selbst wenn ich etwa» davon 
wüßte, so möchte ich um Alle» auf der Welt nicht 
Sudora's Leben durch die Beibringung derselben 
auf's Spiel setzen. Wenn ich aber auch gottlo» 
genug wäre, e» zu thun, so würde mir die 
Gelegenheit gar nicht geboten werden, wegen 
der scharfen Augen jener Schließerinnen, welche 
stch nie von mir abwenden, so lange ich in der 
Zelle bin. Nein, Herr Montrose. Sie sind 
freilich sehr gescheid, aber meinen Plan haben 
Sie nicht errathen. Mein Plan enthält keine 
solche Gefahr für Sudora's Leben, noch der 
Entdeckung durch den Arzt l Nein, denn wenn 
mein Plan gelingt, wie er muß. so soll Eudora 
das Gesängnib im vollen Besitz ihres Leben», 
ihrer Gesundheit und ihrer Geisteskräfte ver­
lassen l Entfchuldigen Sie, daß ich gelacht habe, 
aber ich konnte nichts anders. Ich wurde von 
Ihrer Zuversichtlichkeit fo gekitzelt, und war so 
erfreut, zu sehen, daß Sie am Ende meinm 
Anfchlag doch n icht  entdeckt  hat ten!  

„Und wenn Sie, mit Ihrem Scharfsinn, 
ihn nicht errathelt haben, wer wird es dann? — 

phlsche Nekrologle. Todesfälle. (Mit 1 Portt.? 
Dr.  Kar l  Bruhns.)  — Geographische und ver­
wandte Vereine. — Bäder und klimatische Kur­
orte. — Vom Büchertisch. Eingegangene Bücher, 
Karten zc. — Kartenbeilage: Zentral Amerika 
und West'Indien. Sektion I. Diese gediegen 
redigirte Zeitichrist will in populärer, oder besser 
gesagt in nicht rein wissenschaftlicher Form die 
wichtigsten Neuerungen im Gebiete der Geo­
graphie besprechen und auch bereits Bekannte» 
in speziellen Schilderungen vertiefen. Sie führt 
daher dem gebildeten Publikum rasch und ge» 
ordnet in fortlaufenden fesselnden Uebersichten 
die praktischen und wissenschastlichen Erscheinun­
gen, Thatsachen, Entdeckungen und Bestrebungen 
auf geographischem Gebiete in edel populärer, 
zugleich aber durchau» zuverlässiger Form vor 
und wurde bisher von Hest zu Heft nur reich­
haltiger und interessanter. Möge der ^Deutschen 
geogr. Rundschau" auch im nunmehr begonnenen 
vierten Iahrgange da« allgemeine Wohlwollen 
erhalten bleiben, welche« dieselbe heute in der 
Lesewelt genießt; ste verdient e«, aus dem Tische 
jedes Gebildeten zu liegen, zu eifrigem Studium 
ihres belehrenden und sesselnden Inhalte». 

Eingesandt. 
Wichtig silr Magenleidende. 

Herrn Znlins Schaumann, Äpotheker in 
Stockerau! 

Hätte ich die Heilkrast Ihre» Magensalze» 
srüher gekannt, so wäre ich schon längfj von 
meinem langwierigen Magenleiden besreit und 
hätte viel Geld erspart, da» ich zur Wieder­
erlangung meiner Gesundheit aufwendete, ohne 
zu einem Resultate zu kommen. Ich nahm Ihr 
Magensalz und wurde sosort gesund; auch meine 
Frau, die fortwährend an Kreuzschmerzen litt, 
ist nach Gebrauch Ihre» Mageusalze» vollkom­
men von diesem Leiden befreit. Ich bin daher 
im Stande, Ihr Magensalz al» wahre» Uni­
versalmittel Jedermann zu empfehlen, Bittend 
mir noch 3 Schachteln per Nachnahme zu senden, 
zeichnet  s ich dankbarst  Ihr  ergebener Josef  
Wittmann, Schlosser in Marburg. 

Au yaSen beim Erzeuger, tandschastttcher Aps« 
tSeker w Stockerau und in assen rensmmirte« Apa-
the»en Hesterretch-Angarns. H^reis einer Schachtet 
7S kr. Versandt von mindesten» 8 Schachtet« gegen 
Nachnasme. 1162 

Danksagung. 
Der Wtlkfahrer der Sadbahnwertliätte. 

Herr Sokol abirmitlelle der hiesigen geoer b-
ltchen Fortbtldungtschule einen Betrag vvn 

st. KV kr. al» Resultat einer Kollekle >ur 
Beschaffung von Zeichennqulsilen sllr Lehrling« 
oben beteichntten Elabliffement«. Indem der 

„Ei, Niemand l" rief Annella triumphirend. 
„Im Name» de» Himmel» denn, da keine 

meiner Bermuthungen richtig ist. welche» ist Ihr 
höchst unerklärlicher Plan?" fragte Malcolm 
mit grober Verwunderung. 

„Ich habe Ihnen schon mehrmal» versichert, 
daß ich es Ihnen nicht sagen werde; und ich 
denke mein Wort zu halten!" erwiderte Annella 
sest. 

„Lassen Sie mich einen Augenblick über­
legen", sagte Malcolm nachdenklich. Sie ge­
denken, ohne die Hilse, die Begünstigung oder 
auch nur da» Milwissen einer einzigen anderen 
Seele innerhalb oder außerhalb de» Gefängnisse», 
außer un» Dreien, Eudora Leaton frei und 
wohlbehalten aus den Gesängnißmauern zu 
bringen, während die ganze Welt außer un» 
selbst glauben soll, daß sie umgekommen sei?" 

„Ja, da» ist genau, wa» ich zu thun mich 
verbürge!" sagte Annella frohlockend. 

„Aber warum wollen Sie mir da» Mittel 
nicht anvertrauen, wodurch Sie diese» Alle» zu 
thun gedenken?" sragte Malcolm ernst. 

„Well ich nicht will!" sagte Annella, ihm 
ohne einen Augenblick zu zögern „de» Weibe» 
Grund" angebend. 

tSortsetzuug folgt,) 



Gefertigte die entsprechende Brrwendung de« 
gespendeten Betrage« bestätiget, spricht derselbe 
zugleich den besten Dank au«. 

Aür den Aussicht«ratb: 
Julius Pfrtmer, Obmann. 

Sladt-Thkatcr i« Marburg. 
Sonntag den 6. November: 

Hrpyeus in der Zlnterwett. 
Auf die heutistc Annonce: „Börse Auf« 

trage" des Bankhauses„Leitha", Wien, 
bitten lvir besonders zu achten. 

Wir machen hiedurch auf die im heutigen Blatte 
stehende Annonce der Herren liaulmknn äiSimon in 
Ü»inb«r« besonder» aufmerksam. Es handelt sich hier 
um Original-Loose zu einer so reichlich mit Hanptgewinnen 
ausgestatteten Verloosung, daß fich auch in unserer Gegend 
eine sehr lelihafte Betheiligung voraussetzen läßt. Dieses 
Unternehmen verdient das volle Vertrauen, indem die besten 
StaatSgarantien geboten sind und auch vorbenannteSHauS 
durch ein stetS streng reelles Handeln und Auszahlung 
zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist. 

v>u»brtl»isll»ll«. 
Sonntag den 6. November 1681 

von der 1219 

Siidbahnmerksiälten - Zttusikkapelle 
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 

Anfang 7 Uhr. Entree 20 kr. 

Ilsrbiirzer 8elil>l!ein'ereii>. 
Montag den 7. d. M. 7 Uhr Abends im 

Casino - Speisesaale Hauptversammlung. 
Tagtbordnung: 1. Rechnungslegung. 2. Wahl 
der Vcreinsicitunji, 3. Verschiedene Anträge. 

Zugleich erstes BolzschieHen. (1244 

Kundmachung. 
Freitag den II. November 1881 

um 10 Uhr Vormittags wird in der k. k. Milt-
tär-Verpflegs-Kauzlei zu Marburg die öffent­
liche Verhandlung lvegen Sicherstelluvg der 

Reparatur der eisernen Cavaletten 
für daS Jahr 1882 unter Vorbehalt der höheren 
Genehmigung abgehalten lverden. 

Die Anbote sind nach den Bestandtheilen 
und den daran vorkommenden Arbeiten zustellen 
und an Vadium 10 fl. zu erlegen. 

Jedes beigebrachte Offert muh mit einer 
ö0 kr.'Stempelmarke und dem entfallenden Va­
dium versehen sein. 

Offerle, welche nach der oben festgefetzten 
Stunde einlangen, werden nicht berücksichligt. 

Die näheren Bedingungen können in der 
hiesigen VerpflegS-Magazins-Kanzlei während 
den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden. 

K. k. Militär-Verpflegs'Filial-Magazin zu 
Marburg am 28. Oktob« 1881. (1224 

vie 2:1^1 lies 

in Ilarbui'x 
sieli (1203 

lu ßlSr 

im lwukn Dr. Ilviser'seliell Hituse. 

Melltngerstraße Nr. SZ neu 
beehrt sich hicmit anzuzeigen, daß er sein Holz-
und Kvhlengeschaft für die Wintersaison 
wieder eröffnet hat und bittet die ?. I. Kunden 
um geneigten Zuspiuch. Zur Bequemlichkeit der 
geehrien Kunden nehmen Herr tv. Leyrer, Hut­
macher, l5ck der Postgasse und Frl. Fanki Aar-
tell, Tabaktrafik am Dompla^, Bkstellunt^en ent-
ge^^en. (1223 

Ein 

Wjzer schöllcr Weillkeller 
ist zu vermikthen: Brunni^asse Nr. 4. 

Anzufragtn im ersten Stock.  (l207 
Mit 1 Bogen Beilage. 

tür äie Herdst- uuü ^iuter - Raison 
«tu« xr«»»« j» (Iibs 

l l a m s k i  »  L o n k s o t i o i ^ s i »  

als: 

Aiilel. K«lliii>ii8. kslilik. .jselie« liii«! keMiiiiiiilel 

dei 

^owuw »«ri» w Mrbiirs, posts«»« 8. 

S 

v 
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»> 
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«»ttartyrittscher a«ttrHe«mattsch«r 

vlutrvivixuuKii-^tivv 
1S94) von 

fwnr Viliioim, 

Apithektl i« Rtiikircht« (N.»Ot.), 
wurde gegen Gicht, Rheumatismus, Kinder« 
süßen, veralteten hartnäckigen Nebeln, stets 
eiternden Wunden, Geschlechts- und Haut-
auSschlagS-Krantheiten, Wimmerln am Körper 
oder im Gesichte, Flechten, syphilitischen Ge-
schwüren, Anschoppuuge« der Leber und Milz, 
Hämorrhoidal-Zustände, Gelbsucht, heftigen 
Nervenleiden, Muskel- und GelenlSschmerzen, 
Magendrücken, Windbeschwerden, Unterleibs­
verstopfung, Harnbeschwerden, Pollutionen, 
Mannesschwäche, Fluh bei Krauen, Skrophel-
trantheiten, Drüsengeschwulst nnd andere 
Leiden vielseitig mit den besten Erfolgen 
angetvendet, was durch Tansende von Aner­
kennungsschreiben bestätiget wird. Zeugnisse 
auf Berlangen gratis. 

Packete sind in 8 Gaben gelhellt zu 
1 Gulden, Stempel und Packung 1V kr., zu 
beziehen. 

Man sichere sich vor Ankauf von Fäl­
schungen und sehe auf die bekannten in vie­
len Staaten gesetzlich geschüj^ten Marken. 

Zu haben in 
Marburg, Alois Luaudeft. 

Bruck a. M., Albert Langer, Ap. 
Bleiberg, Joh. Neußer, Ap. 
Cilli, Kranz Rauscher. 
Cllli, Baumbach'sche Apotheke. 
Deutsch LandSberg, H. Müller, Ap. 
Kürstenfeld, A. Schröckenfui, Ap. 
Frohnlelten, B. Blumauer. 
Kriesach, R. Roßheim, Ap. 
Kriesach, Aichinger, Ap. 
Keldbach, Jos. König, Ap. 
Graz, Z. Purgleitner, Ap. 
Guttaring, S. Patterl. 
Grafendorf, Jos. Kaiser. 
Hermagor, Jos. M. Richter, Ap. 
Judenburg, tz. Senekowitsch. 
«indberg, I. S. Karinüiü. 
Kapfenberg, Turner. 
KnUtelfeld, WUHelm Vischner. 
Krainbnrg, Karl Savnik, Ap. 
Klagenfurt, Karl Clementschitsch. 
Laibach, P. LaSnik. 
Leoben, Joh. Pferschy, Ap. 
Möttling, Kr. Wacha, Ap. 
Mürzzuschlag, Joh. Ganzer, Ap. 
Murau, Joh. Steyrer. 
Reumarkt (Steiermark), K. Maly. Ap. 
Pettau, C. Girod, Ap. 
Praßberg, Joh. Tribue. 
RadkelSburg, Cäsar Andrieu, Ap. 
Rudolfswerth. Dom. Rizzoli, Ap. 
Straßburg. I. V. Karton. 
St. Leonhard, Puckelstein. 
St. Veit, Julian Rippert. 
Stainz. B. Timouschek, Ap. 
TarviS, Eugen Eberlin. Ap. 
Villach, Math. Kürst. 
WaraSdin, Dr. A. Halter. Ap. 
Wildon, I. Berner. 
Wind.-Graz, G. Kordik. Ap. 
Wind.-Graz, I. Kalligaritsch, Ap. 
Wind..Fcistri^, A. v. GutkowSki, Ap. 
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Eine kttllnvrin 
lvird »m llStvI Alokr aufgenommen. (1206 

Eine Wohnung 
mit 2 Zimmern und Küche, eine Wohnung 
mit l Zimmer und Küche siud in der Badgasse 
Nr. 17 zu vermiethen. (1210 

Milchverkaus. 
Abgerahmte Abendmilch . . pr. Liter 8 kr. 
Fr ische Morgenmi lch . . .  „ kr 
Kindermilch von ueumelkenden Kühen 

auf Trockenfutter gestellt, pr. Liter 1k kr. 
Süßer Rahm „ 40 kr. 
Saurer Rahm „ 39 kr. 
Theebutter 60 kr. 

Vom 1. November ab. 
Vorläufiger Standort des MilchwageliS: 

Biktringhosgasse, 
im Thorwege beim „rothen Igel". 

Schloß Rothwein 
1200) Leitgtbel. 

/^ I ionNVMVNtL-
/^Nivigv. 

Erlaube mir den?. 'I'. Herrschaften nnd 
Publikum bekannt zu geben, daß ich Bestellun­
gen auf Theater-Fahrten im Abonnement unter 
billigsten Bedingungen annehme. 

Hochachtungsvollst 
1071) «uilvir 

Fiakeretb-sttzer, Burggass, Str. SL. 

 ̂Oödlsr 
aus 

MU. S u rKplatz: jsr.8 

verksukön (1157 
fsbvllisft dilügvn prvisvn 

8eiÄen8lolre, 8oi>!viidit>«jer, 8pit?v», 

Hanuksktur- unä l^einenvairen. 

M kür 8klir Ilur?!ö ^eit! 

Leinenwaaren 
jeder Art, böhmischen Fabrikats 

«IN «Ivi» D?»«NUi,«x»p?e>» zu hab ii 

Mellingerftraße Nr. », Äbt'schcs Hau«, 
1173) 2. Stock. 

^osviino Voliivll. 

Eine Wohnung 
im Wundsam'schen Hause,  bestehend auS 
4 Zimmern sammt Zugehör, ist vom 1. Februar 
188S ab zu Vermiethen. (1213 

Anfrage bei Dr. Sernec. 

empfehlend in Murnis'» Steinmetzgefchäft, 
Ecke der Kaiserstraße und Theatergaffe 

in Ma rburg. (93ö 

Nr. 17 zu vermlell?en. (1210 120S 
verautwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Eduard Sanschitz tu Marburg. 

Ulbcrsiedlungs-AMigc. 
Gefertigte erlaubt sich einem ?. '1'. Publi­

kum höflichst anzuzeigen, daß sie ihre bisher in 
der Apothekergasse blfindliche Wohnung auf den 
Hanptplatz Nr.  »I ,  AlbeuSberg'scheS 
Haus, l. Stock. Hosseite, verlegt habe. Gleich» 
zeilig bittet sie ergebeust um weiteren Zuspruch. 

Waudula-Zittdeuegg, 
120S geprßste Kevamme. 

S««!» 



I'niiiii KsixIei-Î M^OVlî ßr kmiilliltle 
ewpfelilen vir liuroli unseren Vertreter 

Herrn I>»nc>sssiss 4 in Mrdurx. 

vsseibst llotsil-VorIcaus unä on gros AultrSgo. 

U62 <I?«>r»ArnSi7s?lsIlV Dlr'SicttQN 
ÄE? AlQrltK ^ von !?l«>»Nvart*»vI»v»» 

6 ras:, Herrenxasge ^r. 13. 

Msllv Vwllvr NoÄodrivtv. 
Ueb«r diese» vaterländijche literarische Unternehmen spricht sich die hervor« 

ragendste Wiener TageS-Iourimltstik in folgender Weise ?;>»: 
»Diese Wiener Mode»eitung. welche monnttich einmal erscheint und sich jehr 

«nsthnlicher Verbreitung ersreut, hat, wie die soeben ausgegebene Oclovir-
Nummer zeigt, eine bedeutende Bereicherung im Texte und Bervolllommnnng tt> 
der eleganten, prSchttaen Au»st«tt>mg erfahren. Das Blatt enthält einen solchen 
Reichthum von Moveverichten «nd seullletouistischen Beiträien nnd eine snich« 
Fülle an Jllustratiinen lin der letzten Nuuimer mehr als »vO), da^ «» den 
Damtn mit seinem interessanten Iubalt und den vielen prclltischeii Mittl)<ilungen 
ebenso tvilllommrn sein, a» vortreffliche Dienste erweisen wird. Zudeni ist der Pri»-
umneratio»D^tß »» Vlattes, welche« die Setbstständißfeit WieitS aus dem Gebiete 
der »«rtrttt, wie der Prei» einer einzelnen Nummer selsr niedrig Dtftell«/ 

UM-. MM. 
fi>H et»e Aeitunß skr Damen- und Kinder-Toilette sammt reichhaltig»» belle« 

tristifcher Beilage. 

' DW I» . -MV. M»I. 
find ein 

N«tom»tto«»-W«tt liir Urivsl» ««» Knulltutt 
^ und als solche? «tue 

W^' 
indem ValMe nicht blo» Phantasie, sondern größtenthiilS vraktisch aiizuwendende 
ToUettea »»tngt und gletchzeitiq auch seinen Abonnenten aus «nsraffc» tiber aUe 

einschlägigen Lngelegcnljsitc» 
vetUvM «aS ^a6v5olvdv 

kostenfrei übernimmt. 
«in Surttlatt über alle Mode-Artilel hahev w», ^ 

«r fit' praktischen vortheil iß; 
. die billigsten ve»ua«quell«n im C«ni?u« d« wiener Zudustrii 
Itnnen lernen mochte; 
al« Patriot den Wien« Geschmack cultiviren will, der abonnire 

^te Aeitschrist: 

<» ^««« Zk««ked»^to/e. ^ 
Di^sekVen bringen in jeder Nummer die grSbte Anzahl Orißinal Mode« 

Zeichnungen und ip jeder Nummer einen Prei»«N«bus fiir Abonnenten. Z^itr 
die richttaa VW»« des RebuseS in der October-Nummer wurden Sv Preis« gezahlt. 

' BorzugS'Abonnement bis <tnde d. i. sur 
»4 Monatk. ««r O a. 

luos 
Die Tttldilii« der..Aeur» Wiener Msdedrieft", 

HVtvu, VII.» t«. 

Inserate übernimmt die 

Hörige Ltvrw, Ikl«»,V«I!«iIi I 

(1S20 

Annoncen-Expedition 
G e g r ü n d e t  ! ^ 8 5 5  

Aeltestes u. größtes Geschäft dieser Branche 
^ ̂  ̂  in 

Wien und Prag 

Budapest, tinz, 

An­
zeigen 

sowie in den ksaupt. ^ j«der Art. betreffend: s». 
städten Veutsch» s^äfts» »nd Waaren-Empfelilungen, 
land5U der »/V Verkäufe «nd Versteigerungen. Lel,r. «nd 

^ Erzieliung»', Sade- und l^ell-Ilnstalten; Aflo-
!?aiwetZ ^ ^ ^ ^ ciations«, Agentur-. Stellen« und Arbeit» - Ange­

bote, Aaufgesuche, Familienangelegenheiten »c. werden 

in alle Zeitungen und sonstigen 
publications - Grgane der N?elt 

^  d » n » » l b i n  p r e l s e n ,  l o e l c h e  v o n  d e n  Z e i t u n g e n  d e m  p u b U t u m  
selbst berechnet werden, also otsne Zuschlag einer Provision promptest 

besorg«. Uebersetzangen in fremd» Sprachen gratis. Vfferten-Annahme auf An­
n o n c e n  u n d  l v e i t e r b e f ö r d e r u n g  d e r  e i n l a u f e n d e n  B r i e f e  o l s n »  G e b ü h r e n d  e r  e c h n u n g .  

A e i t u n g s -  V e r z e i c h n i s s e  u n d  X o s t e n -  V o r a n s c h l ä g e  g r a t i s  u n d  f r a n c o .  

Verstorbene in Marburg. 
» ?? .?"/ «-rnr- i t .r  Joh»M. T-chn»». I ,  
Tegetthoffstraße, Lungentuberkulose: 81.: L orber Johann, 
«l^ihmacherSsohn. 19 3.. Triesterstraße, Morbus Brightii i 
S.Xov.: Reuf Mothia». Magazineur, 78 I., Mellinger-
sttaße. Altersschwäche; 3.: Schmirmaul Anton. HauS-
besitzer, b2 I, Bergstraße, Speiseröhreentartung: Schmu-
ken schlag Kranz, «ahnheizerSsohn. 7'/. I., Neue«olonie, 
M e n l n g l t i s :  E v e t k o  y r a n t i s k a ,  S c h u l s c h w e s t e r ,  2 1 3 .  
Schmlderergafse,Luna«ntubertulose: Sag er Rosa, »tschler-
^esellenStochter, U Wochen, «ärntnerstraße, Mligkn. und 

DttS lll 

>?g.ZäkArts2 

Wesentliche ^teis-ßrtttaßigMg. 

ompLsl^It (Iis öueti6rucltsrsi voll 

I^ll. jitnsvkiti. 

vifM aus Hambllrq. per Post portofrei in 
Säcken a 5 Kilo gegen Nachnahme (Emballage 

frei): 
lVl«vva, echt arab. hocharom. öst. Wr. fl. 7.!5 

vorziiglich. Geschmack . „ 6.50 
Svz^Ioi», extrafein. . . „ 5.80 

blaugri'ln, edel . . . . „ 5.50 
Plaiitation, extrafein . . „ 5.15 

«Vava I, goldgelb, hochfein . . . „ 5.— 
a?ava II, goldgell^, sehr fein, mild „ 4.50 

grün, sehr fei l t ,  kräft ig .  .  „  490 
fein, ergiebig . . „ 4.90 

chkava, grün, fein, kräftig . . . „ 4.40 
lSant«», ergiebig „4.10 
vomInßxQ, wohlschmeckend . . . „ 3.90 
Itio, kräftig „3.75 
Sämmttiche Aorten in bekannter, streng reeller 

Liefernng. 
Preis-Verzeichnih über Tliee, Jelicatessen, Con-

serven Zc. auf Wnnsch zu Diensten. 
1068) kobi. Kap-Korr, Mamburg. 

Willk flr Kttrtfftlldt! 
Gegen Leiden der Lunge, Zlrvjt und der 

Athmvgsorgaue, bei Abnagerung und allgemiuer 
Zchviiche in allen Stadien, sende ich ein vor-
trefflichez, wahrhaft bevthrtes, nnlchidliq», alle 
blöher bekannten Medikamente ganz in den 
Hintergrund stellendes ZZolkSheilmittel. WaS 
ich anbiete, ist streng reell und aus Wissenschaft 
und Erfahrung baflrt. 

Es ist sehr wohlschmeckend und kann in 
jedem Lebensalter genommen werden. 

Ein Versuch wird die Wahrheit meiner 
Worte bestätigen. 

Eine Schachtel nebst Gebrauchsanweisung, 
genug für 10 bis 15 Tage, 6 sl.; »/, Schachtel 
3 st. bv kr. pr. Baar oder Nachnahme. 

Apotheker Friedrich Stenner, 
Tigenthümer der Löwenapotheke in Kronstadt in Sieben­

bürgen. (1126 

Mchigstr Dizm«; 
Bon meinen rühmlichst bckanvten Voll-

AvI»v«lA»I)1Kttsro, die nie kühlen und nie 
Flecken in den Taillen entstehen lafsen. halten., 
für Marburg und Umgegend in bester Güte 
allein Lager: 
Herr I^eondarü Ecke der Herren- und 
Herr (Zlustkv?iredan. (Postgasse. 

Preil per Paar 30 kr. — 3 Paare 85 kr. 
Witderverküufern Rabalt. (980 

Arankfnrt a/O. im Sept. 1381. 

ködert V. 8tepd«i>i. 

svv viieat«» 
sadls icd Vem, ävr doim Oekraueko von 

Xotliv » Zlskn^AZSsr 

^ flslvon 3b tcr., ^'vmals viväsr 
Leliwsr^en dvicowmt 06er aus dem Ü^uu^s 
rivellti. 6^607'A6 Xo/^6, 
791 smor. tlotlisfvrsut, 

bei HVieo, Villa Kvtda. 

In ßßsrdurg allein sebt bei Herrn Ivsvfüilsi'tin?. 

Dr. ?atti8on'8 

lindert sofort und heilt schnell (1066 
Gicht und RhemuatiSmen 

aller Art, alö: Gesichts«, Brust-, HalS- und 
Zahnschmerzen Kops-. Hand- und Aniegicht, 

Gliederreißen, Riicken. und Lendenweh. 
In Packeten zu 70 kr. und halben zu 40 kr. 
bei Alvrßv» Postgaffe 3. 



I>l»n dlvto ckvm kikokv 

« I i s  L k v ü !  

II Mark 
Haupt-Gkivitt» im günstigen Aalle bietet 

die Hamburger gro^e Geldverloostag, 
welche vom Staate genehmigt und garantirt ist 

Die vortheilhaste Einrichtung de» neuen Plane» 
ist derart, daß im Laufe von wenigen Monaten durch 
7 Klaffen V0,800 zur siche. 
ren tLntscheidung kommen, darunter befinden sich 
Haupttreffer von event. ^»rlc 400,000, spez. aber 

1 Tewlnn ^250,()l)(), 
l Gewinn ISlSO^OOO, 
1 Gewinn ^100,000, 
1 Gewinn 60,000, 

Gewinn 50,000, 
2 Gewinne N 40,000, 
8 Gewinne ^ 30,000, 
1 Gewinn. K 25,000, 
4 Gewinne ^ 20 000 
7 Gewinne ^ 15^000^ 

1 Gewinn 2^000, 
28 Gewinne 1^10,000, 

8 Gewinne lä 8000, 
bb Gewinne Ilil 

109 Gewinne lä 
212 Gewinne ^ 
b38 Gewinne ^ 

1074 Gewinne I>il 

29,U b Gewinne All 
vto. vtv. 

5000, 
3000. 
2000, 
1000, 
500, 
138, 

Die Gewinnziehungen find planmäßig amtlich 
festgestellt. 

Zur nttokstsv srstsv Gewinnziehung dieser 
großen vom Staate Ksrautirten Geldverlosung tostet 
1 xan-eg Original-Lvo» nur lillsi'll 6 oder 3'/, tj. 
1 ttkidss „ „ „ 8 „ 1'/.„ N 
1 visrtsj „ „ 17, „ V0 

Alle Austrage werden sofort gegen l'^jllsvuäuvjx 
l'ostsinüsliluvz^ väs? Uaobvskws «Iss östra^es 
mit der größten Sorgfalt ausgeführt uud erhält Jeder 
mann von UN» die m»t dem Staatswappen verselienen 
Orixillkl-I^ooss selbst in Händen. 

Den Bestellungen iverden die erforderlichen amt 
llchen Pläne graliö beigefügt, aus welchen sowohl dte 
Lintheilung der Gewinne auf die resp. Claffen, al» auch 
die betreffenden Einlagen zu ersehen find und senden 
wir nach jeder Ziehuug unsere« Interessenten unaufge 
fordert amtliche Listen. 

Die AttSzahittng der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter i!^tai»tki-lzktr,tnt.iv uuo kaun durch dirette Zn 
sendungen oder uuf Verlangen der Interessenten durch 
unsere Verbindungen an allen größeren Plapen Oester 
reich'» veranlaßt werden. 

llnsere Collecle war stet» vom Glücke besonder» 
begünstigt und haben wir unseren Interessenten ost 
mal» die größten Treffer ausbezahlt, u. a. solche von 
Mark «SU.«0U. S^.0V0, ZAo.ttU«», 10V.000, 

4<».000 It. 
VorauSfichtUch kann bei einem solchen auf der «0 

gegründeten llnternehmen überall au 
eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet 
werden, und bitten wir d.^her» um alle Aufträge aus­
fuhren zu können, uns die Bestellungen baldigst und 
jedenfalls vor dem RS. I^ttveiuder «I. .1. zukommen 
zu laffen. 

KitUkM»»!» üi 8imv», 

I«,». md Wrchstlitschist i» Homdir», 
Lm- UQÜ Vsrksuk »lisr ^rtori Lt»»ts<)l)ljß^atiouov, 

lLissQkkkQ-^lltisll ullä ^lllvdvllglooss. 

p.lS. Wir danken hierdurch für da» un» seither ge 
jchenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn der 
neuen Verloosnng zur Bethe»ligung einladen, wer-
den wir UN» auch fernerhin bestreben, durch stet» 
prompte und reelle Bedienuug die volle Zufrieden 
heit unserer geehrten Zntereffenten zu erlangen. 

0 v 112) 

vssserillelile 

v«n inlt CSiiiiiittß-
M!ßi»Iaßxen, von 
sowie von 

luoli unll luitöl, 
besonders passend 8S7 

k ü r  ^ « . x ü t r v u Q Ü o ,  
in jeder Aa^on» anch 

O ^ , 
von n. 7 angefangen. 'ML 

«I«» Ic. It n«el> « I». Vvrt«clirifi. 

l». .^vliiueilllvi', 
Lieferant Er. Majestät Kriegsmarine. 

VII., 8tiktxas»e 
Filiale: I., Xodiwarict ö. 

Für Familien und kesecirkel, Bibliotheken, yotels, Cafc>s und Reslauralionen. 

Probe-Nummern gratis und franco. 

Abonnements-Preis vierteljährlich e Mark. — Zn beziehen durch alle Buchhandlungen und L)ostanstalten. 

Expedition der Jlliistrirten Zeitung in teipzig. 

slls 
versendet pr. Post portofrei durch ganz Oesterreich und Ungarn incl. Verpackung in Säckche^ 4'/« Kilo 

netto, gegen Einsendung deS VetrageS oder Nachnahme. 
4'/« Kilo S. fl. 7 4t 
4^/» „ vrlU?«rl <Zsx10Q «.»^4 
4'/4 » xslv y k« 
4^/4 „ t.?ortor1oo S 

4^/« Kilo doottk. srül». fl. S.4A 
4»/« , »loooa S.KS 
4»/« ^ sehr gut Skwtos 4. SS 
4»/t „ gut vamp1ns.s S.V8 

Kaffee in Ballen «S Kilo mit A bis tS kr. pro Kilo billiger. Äuch frachtfrei je nach der Entfernung. 
I'dso. LlUZklo Se V»iiMs in bester Waare laut PreiScourant zu billigsten Engrospreisen. 

von <>. 
a. ck. St). s^^»^soou2'ant 

Lüasrv X. T. kueostslltio üskm^o srilkitvll ckiv g.u^ ^uvsod yllus N»ol»ilkdmv. ̂  

Erste Ziehung 
schon »I» tS ! 

SV. MrsUtvIl 

S-rkisol»« I.0SI! 

vorn.Iskrs 1381 ^ 100 ?rsnos in Lic>16. 

Rhrlich 5 ZithMgm: 
am l̂ . Jänner, l̂ . Zllärz, l̂ . Juni, l̂ . Äugufl. l̂ . Novemker. 

I<ö^s«ariger (121° 

f ' rancs I l . ( ) ( ) . . (DO()  i r» Qoic l .  

Itlslnster Vreßrvr tvV W^rv» >a 

Sämmtliche Treffer und Zinsen find für immer von jedem Abzüge befreit. 

Das I^os trÄKt 3°/» Minsen ill 

Vorlhttlhastc Ailkaiissbrdivgungt«. 
gogon Vags» «. 

lZieserscheine 
gege« ?tnzahl«ng vo« nur 4 

und Bezahlung der restlichen 40 fl. nebst 25 kr. Zinsenvergiitung 
am 15. Jänner 1882. 

Kejkgslllellle. 
zahUiar ii II Mmillts-Nstc« t 4 A. 

In allen Fällen spielt der Käufer sofort und allein auf sämmt-
liche Treffer mit. 

l. Iiehung: 1'^. Wovember, 

IieHulrg: 1^. Dezember, 

3. Iieliung: 14. Aänner, 

somit A Ziehmiî kn in S Zttoiilili'n. 
<Ier ^i!mini8tl'«ltiv» 

Vivn. 
V«ll7.eile l«  I I .  l Z .  

t!Ii. Lolin, 
Volliieile Ik II. l.?. 



Beilage zu Nr. 133 der „Marburger Zeitung" (ISSl). ' 

Carl Mslzer aus Wien 
bereit 

„Botel Mi", Herrengasse, IM, Ii 11, 
empfiehlt fein eigene^ gabtifot In optischen 
Waaren ju den billigsten greifen. (1218 

$Baarentter)ri4it<|fe gratl«. 

Superfeinsten 

altem Jarrtaica Hsani» 

fein (kfoa und IttKIttdbir Bucüt» 
ferner die besten Sorten geschmackvoller 

Russischer und Chinesischer 
T h © ©'s 

und die feinsten 

L,SqjU]€)U)ir© eigener Erzeugung 
empfehlen en gros und en detail zu den 
billigsten Preisen 

Albreclit & Strolibacli 
Liqneur-, Rum- und Theehandluiig 

1164 Herrengasso 20. 

KAFFEE 
billiger als unverzollt von Hamburg 

und jede Sorte reinschmeckend: 
Mocca echt arabisch per 1 Kilo fl. 1.80 
Menado vorzüglich fein „ 1.80 

» mf. „ 1.70 
Ceylon blaugrün Ef. „ 1.80 

, Plantation „ 1,60 
» fein „ 1.60 

•Taav 1 hochfein „ 1.40 
Neilgherry „ B 1.40 
Portoriceo feinst kräftig „ 1.60 

, # ergiebig t 1.45 
(Guatemala grlln gross „ 1.36 
Malang „ edel „ 1.25 

Niederlage von Henry Nestle's KuMnekl 
in Dosen & 90 kr. 5 Dosen 4 11. 

Blooker's entSites Cacao - Pulver, 

Perlmooser Portland-Cement 
1168) bei 

Roman Paclmer & Söhne. 

Gänzlicher Ausverkauf 
Wege« Auflösung de« Geschäftes, 

Herrengaffe, vormals Rieser. 
Leder-, Sammt- u»i> Laftiagschnhe, be­

sonder» billige Lastiagschuhe für Kinder. Alle 
Gattungen Gamasche«, weiß« und färbige 
Ainderftriimpfe, Schafwoll-tinderkleider n«d 
Jacke«, kleine Muffe, farbige Unterröcke und 
Schürze«, SchafwolUiicher, Mieder und Sack­
tücher. Damen-Kragen und Manschette», weiße 
und farbige Herren-Hemde«, sowie auch ge­
wirkte und gestrickte Zocke«, Herren-Lranatten 
und Masche» ic. Ferner« Gewölbeinrich­
tung. besonder« eine schön« Pudel, sowie auch 
Holz- und Papierschachteln und Kiste«. (1135 

Sogleich z« verpachte«! 
Eine »gängige Vkahlmnhle 
auf beständigem Wasser, eine Stunde außer 
Marburg. Preis per Jahr 140 fl. (1212 

Anzufragen: A. Z., Grazergasse Nr. 73 
in Cilli. 

Istmsvliwoii jeder Art 
beheben sofort: » 70 kr, 
ü 4v kr. wenn kein andere» Mittel Hilst. 

Bei Herrn W.König. Apotheker, (ivö? 

Kohlen- k Holz-Verschleiss des Franz Quandesl 
Marburg, Mellingerstrasse 19. 

Empfehle mein Lager in 
Glanz« & Braunkohle, 
angeschwemmtem Brennholz (1 Meter lang und zerkleinert), 
Briqnettea (Ziegelkohle) | Q u • j »r 
Griesböhl« | fur Schn"edeofen, 

ferners zur Heizung in Füllöfen: 
Salon-WtlrfelliLOlile in Säcken ä 50 Kilo und offen. 

Zustellung in jedem Quantum billigst; reelle Bedienung. 
Bestellungen erbitte directe, mittelst Corresp.-Karten oder durch die 

bekannten Bestellungsorte. Achtungsvoll 

Franz Qua.rica.es-t, 
1169 Mellingerstrasse 19« 

prompt, coulant und diScret bei 
8v^»»URU vU mäßiger Deckung zu Original-

W>WMW>W>W>>W>>>>MWWW>WWWMG^ or»rssi» in allen Combinationen das 
Baukhau» ver Ad- M- Mi M MM M (Halmai), 
mintjirattpu der Mi R M RU^U. ^ r NZ 

^ ̂ 7, V/s-AÄs»' 
AM- Inhaltsreiche Broschüre, enthält: Los Kalendarium (sämmtl. enrop. Los-

spielpläne). gusormation über Anlage, SpeeulationSarten und Papiere, Loa-
Versicherung ;c. gratis und franco. — Eoulante Besorgung aller Prvvinzbestellungen, 
sowie aller WS WechslergeschAft einschlagenden Aufträge. — Auskünfte und In 
fvrmationen werden fachgemäß und kostenfrei in der „Leitha" ertheilt. sU60 

Das Bank- & (^Emissionsgeschäft 
Haymann & Klein 

Wien, IX. Maria Tlieresienstraase Ufr. 11 
empfiehlt sich zu Ausführungen von Börsenaufträgen zu den coulantesten Bedingungen. 

Prolongationen der gekauften Effecten sehr massig. (1097 

Z. 1SS00. 

Vom k. k. Bezirksgerichte Marburg linkes 
Drauuser wird bekannt gemacht; 

E« sei zur Bornahme der freiwilliaen Ber« 
steigerung von circa 1K Startin Wein ohne 
Gebinden über Ansuchen des Sequesters Johann 
Kramberger der Schön weit er-Pro bst'schen 
Realitäten in Poßruck die Tagsahung am 

10. November ISSR 
Bormittag» 10 Uhr an Ort und Stelle der 
Realitäten angeordnet worden. 

Der AusrufSpreiS der Weine beträgt 
pr. Startin ohne Gebinden 46 fl. Dieselben 
werden nur um oder über den Aufrusspreis 
gegen Barzahlung hintangegeben. 

K. k. Bezirksgericht Marburg l. D. U. 
am 28. Oktober 1881. ' 

Der Bezirkgrichter: Gertscher. 

VK!nsoiiani(-5wffnuliA. 
Ich beehre mich dem geehrten ?. I. Publi­

kum anzuzeigen, daß ich den Weinschank in der 
Biktringhofgaffe Nr »O von der Frau 
Wagner übernommen und solchen am 5. No­
vember eröffnen werde. (1217 

Ich werde stets bemüht sein, die geehrte» 
Gäste mit vorzüglichen Weinen, wie warmen und 
kalten Speisen zu bedienen. 

Um zahlreichen Besuch und gütigen Zuspruch 
bittet hochachtungsvoll 

Johann Schürz. 

Gin kleines Haus 
in der Blumsngasse, bestehend auS 2 Zimmern, 
Küche und Boden, ist zu vermiethen. (975 

A n z u f r a g e n  b e i  G e b r ü d e r  S c h l e s i n g e r .  

Wer 

«»«sicher Terno—» 
M gewinnen will — der lasse sich die W 

neueste Ierno-Kew!iin-l.iste 
^ pre 1381/32 und da« neueste ^ 

^ kliivks vlatt pro 1331/82 »» 
Z kommen — beides versendet jedem » 
W» Anfragenden nur der Prof. der Ma- M 
^ thematik Rudolf von Orlice, Westend- W 
^ Berlin, sofort gratis und franko. lW 

N33) D. R. 

I Untrügliches, sofort wir- I 
»U vKU O kendes Schutzmittel gegen «W vUa 
Ansteckung der schrecklichen, Geist und Körper 
zerstörenden geheimen Krankheiten. Fort daher 
mit allem Unnatürlichen! Dieses unschätzbare 
Werk ist sür SO Kr. in Briefmarken nur direkt 

zu beziehen durch (1013 
G. Schmidtsdorff, 

Apotheker 1. Kl. 
Zertia, Ma»ie«-Mt Ar. 1. 

AVIS!  
Um Verwechslungen vorzubeugen, 

beehren wir uns unsere werthen Ge­
schäftsfreunde aufmerksam zu machen, 
dass die Inhaberin des seit kurzer Zeit 
in Festung |Ivaniö (Croatien) eröffneten 
Geschäftes, Frau lt. Hirschl, die Gattin 
des Agramer falliten A. Hirschl ist. 
über dessen Vermögen noch immer der 
Konkurs verhängt ist. 

Unsere handelsgerichtlich proto-
kollirte Firma lautet wie vor: 

M. L. Hirsclil's Nachfolger 
1222) Kohn & Heinrich. 

Der Tiroler Krautschneider 
empfiehlt sich besten«. (liss 

Ges. Aufträge Lendgass« Nr. 4 erbeten. 

Keller aus 24 Starti« 
z« vermiethen - Postgaffe Nr. 4. 



ÜAFöö M lilöis. 
Rieeardv Itleio 

Via 8. ^lltouio tkr. 1 
verssväet vack ^avs: OvZtsrrsicd-vv^arn 
uvä vHut3od1an(i iv ?08tpaliuets k 5 XiAo 
xe^en ^aedvadms pvrtvtß'«»! uvä 
»nNt: (I lSL 

Caftesftyo .  .  .  ti.  4.80 
„ vampina« . „ 5.20 
„ Mmla... . Ü.30 
„ ßßaladai' „ 5.90 
^ IllsnaÄo . . n 6.40 
, üilalsickid» . .' 6.55 

lakö! kanovon . . . ti. l.40 
Ißsntova ,1.65 

" llstiglla oxtrafeill ^ 1.75 
" l.vgnag0 <-taev koedf. ^ 1.85 

Von 4VV iUlltIldl»«» SÄIborivIltoil 

briilßoil vir koIe«llÄ« vior: 
Amtlicher Heilbericht d-S LazaruS HospitalS Berlin: 
hier mit arößttm Heilerfolge angewendet, die Kranken haben eö mit. g 
»eiv v. Bismarck. — Amtlicher Heilbericht des 

wurde 
Avel^eiv 

Ihr ausgezeichnete« Malzbier 
großem VergnÜjttn. getrunken. 
Hospitals Kqffel: Die 

^ seine» 
Ihnen 

königliche» 
heilsame Getränk 

Ililoll'z 8e!lIIik-?ulvsr. 
Mur «vlit, 

vvun kuk ^väsr 8vd»edt«l> 
Lti<z^ust.ts usr nn6 

mvins vervisl^svli^s su5^sÄruoIct i8t. 
8öit S0 .^adrso »tvts wit ävm dsstsQ Lrfolso 

»vKkvllnät sssxsQ ^'eäs ^rt MasenkranIillvitLN uvä 
Vrr<>ttUUNA«»»tdi unzixe!n (vis ^xpvtitlosißxlcvit, Ver» 
stopLuox vlo.), SSKSV Vluleonxetttlonvn uaä Ntt-
moreUttl^all«»!?«». kssoväsrv?t-?sovsll -u ew» 
pkttkle^ äik vivo »it-oväo I^vdovkvsiso tükrsn. 

vsräsv esriotttliod vorLvIxt. 

Preis eiuer versiegelten Grig.-Schachtel 1 fl.ö.W. 

lm 
./^Is tl^inrsiduvx Lur srfolxrsiLdea LvdkwÄIllux 

von iZivdt, Mwumkt!»mus,^o6or^rt VUsäsrsvkillsr-vll 
I!vpk-, Olirsri- uv6 ; 

m  v o l l  l ^ w i o d l ä ^ S Q  d s i  k l l v u  V v r l v ^ L U i i ^ o o  

vutc 
^ S«Zl»D, vsvi» ^säv?1»eolis mit momor 

^ utsrso!»rit t  vvä 3odutLln»r^s vorevtisv i i t .  
M^lascht» s. »tbrauchi-Änwtisu«, 80 kr.ö.W. 

v Vjs8vr ?!'lir»u ist 6vr vivLigo, ävr uvtvr 
im Utlv^ol voricowmövävll Lortov su 

äretUodoll 2vvolcvu xsvixvvt ist. (417 

Prti»1fl.ö.W.pr.^laschks.Stdrauch«anwtis«ng. 

orsvk I.«d»rtliriUl 
vv« liroliiiäivo., »erzeiiForvexvo. 

tta,»Vr»Vsrsai»«At 
doi 

LloU, ̂ potdskvr, K.Ir. I!ok!jsLoraut,VtO» 
1uot»laubov. 

v»s p. V Publikum Hvl6 Gebet«» «u« 
«lrileklieb MoU « pritp»r<»te -u verlanAva uu6 
nur »vleltv «nruuebmen, ^vlekv mlt wvluer 
tsekutLmarltv ua6 Valerttvbrlft versedvn »in«l. 
Mardnrs: N. Leräsji, Hvriö ck vo. uv6 

Zko«, ^potdeker. 
()jUi: XupsorsvdwLsä, 

„ Lallmbkod'8 Lrbsv, Xx. 
?vttau: L. Ll issed, 
Rsälcvrsdurs: L. 0. ^uäriou, 

Mrardurg, v. Nov. (Wo chenmarttß bertcht.) 
Weizen fi. 9.-», Koro fl. 6.8V, «erst« si. 4.S0, Haser 
fl. 3.30, Kukurutz fl. b.LV, Hirje Heiden fl. K.7V, 
Erdäpfel fl. 2.1V pr. Htl.. Fisolen 12 kr., Linsen 26. Erbsen 
28 kr. pr. «gr. Hirsebrein 10 kr. pr. Ltr. Weizengrieß 
2b kr. Mundmehl 28, Hemmelmehl 20, Polentamehl 13, 
Rindschmalz si. 1.2V, Schweinschmalz 80, Speck frisch b8, 
geräuchert 60 kr., Butter fl. 1.10 pr.Klgr. i^ter 1 St. 
3 kr. Rindfleisch 50, «albstelfch 52. Schweinfleisch jung 
ül kr. pr. Klgr. Milch fr. 12 kr., abger. 10 kr. pr. Liter. 
Holz hart geschwemmt fl. 2.90, ungeschwemmt fl. 8.—, 
weich geschwemmt fl. 2.40, ungeschwemmt fl. 2.60 pr. 
Meter. Holzkohlen hart fl. 0.70, weich ö0 kr. pr. Hktltr. 
Heu fl. 1.60, Stroh Lage? fit 1.60, Streu 1.— pr. 100 Klgr. 

Aerzte wie die veNvut,deten Patienten bringen ihre dankbarste Anerkennnna dem Herrn Hoff wegen 
nicht hoch genug zu schätzende» heilsamen MalteztraktS där.'Mit höchster Besriedignng beeile ich mich, 
dies mitzutheUen. Baleska GrSfik, v. AalSr-utb. — Amtlicher Heilder,cht des königl 
Steserve-Hospitals Beruburg: Johann Hoff^sches Malzeitrak^, dieset so sehr heilsame ( 
sür Körperschwache, hat den TyphnSkranken die verlorene Sprachsühigreit wiedergegeben und die Srnährungs 
organe sehr gestärkt. Wittge, Major» ^ Amtlicher Heildertcht des Htrankeu-HofpitalS 
Celle: Wir hatten, nicht wenig schlimme «mputatlonSfalle, in denen man'sich nach Ihrem stärkenden und 
erfrischenden ^lzexttatt sehnte, vr. A»rrlnx, Arzt. (946 

VvrniinstiM kv8unl!kvit8pslvgv. 

Zur Meiziiiix «iiil keseilizinx 
scher Krankheiten' haben Aerzte die Malzmittel (Malz-Eztrakt, Malz-Chocolade, Brust-
K. und K. Hoslieseranten Iohau» Hoff seit 30 Jahren vorgeschlagen. Ihr Malz-

schwerer Krankheit zur Wohlthat geworden ', Dank dem Arzte, der mir dazu gerathen. 

verschiedener chronischer 
Malz-Bonbon») des K. z 
Extrakt ist wir in schwerer 

Metzel, Berlin, Schillingflraße 38. — Ihre Malzfabrikate l»aben mir und meinem Kinde außerordent­
liche Dienste geleistet. B. Tcherzderg in Gchlotheim. — Mein Arzt hat wir Ihr Malz-Eztrakt zur 
Stärkung verordnet. A. Küter in Berlin, Kleine Alezanderstraße 27 ». 

An den k. k> Hoflieferanten NOkk, kön. Commissionsrath. Besitzer 
.des k< k. golüenen Verdienstkreuzes mit der Krone, Ritter hoher Orden, 

und alleiniger Fabrikant de« Johann Hossschen Malzextraktes, Hoflieferant der 
«leisten Fürsten Europas, in Wien, Fabrik: Grabenhof, Urüunerstrabe 2, 

Comptoir und Fabriks-Riederlage: 1., Graben, Bräunerstraße Nr. S. 
Hmptdepot ii Marbirg: M-»» Sc V«. 

Verkaufsstellen bei: W'. ?. ««I»»»!,, ^>ol, und l». »««»I»!»». 

Villig! 

P r i c h l « e r l > .  
Mit nach der Natur qemaltea Abbildungen. 

Statt fl. L.— str nur fl. L.--
Wir brstßen noch mehrere Exemplare nach­

sehend en WertkS, welche wir sür nur a fl. 2.— 
bgtb»: illustrirteS 

K r i l u t e r v u c h .  
Ausführl iche Beschreibung 

aller (1172 
a»d Krüiiltr 

in Bezug auf ihren Nutzen, ihre Wirkung und 
Anwendung, ihren Anbau, ihre Einsammlung 

und Aufbewahrung. 
Rebst Anleitung 

zur Bereitung aller möglichen Arzneien, Kräutet-
säfte, Syrupe, Conferven, Latwergen, Essenzen, 
Wasser, Pulver, Oele, Salben, Pflaster, Pillen, 
Pomaden, sowie vieler Geheim- u. Hausmittel. 

Vach den lteueftell vnellen bearbeitet. 
Mt colorirte» Abbildungtn. 

^ 187S. 8«». 700 Seiten. Ganz Neu!! 
K^ai. ?. 

Buchhandlung. 
' 5 i 

Ill>i8skil!sc?c!i8i:iti«kr 
fui'.lsgll.fjsoliel'oi ^ 5cs,utrsnv^ezisn. 

,1. llsstei'l'./^lpeniLnljvi'ii. 
?I? 8em. 

2 N txpoanlttn zi7.^n 
wÄ^vMrt. 

Eisemöbel-Fabrik 

von ItvioI»»rÄ ^ So. in HViS» 
111. Marzergaffe 17 

liesert nur «vlillv Möbel sür Ausstattungen, 
Salons, Hotels, Restaurationen und Gärten. 

Neuer tliustrirter PreiS-Couraut grßtiß u. stantß. 

Das I«ter«attv«alV«»«1 
lk«»v«R» der Firma kvilZkarit 

^vomp. in Wien, lU. Marzergaffe 17, besorgt 
siir das lulauä und xs>»wmto ^uilauä» 

fertiget auf Berlangen die sormgerechten Be­
schreibungen und öetchuungen sür die Patent­
werber an, übersetzt in alle Sprachen und'über­
nimmt eventuell die Berwerthung der von U»r 
l»v>orzteu?ktv»tv in allen Ländern. Prospekte 
des latent- unä lovknisotivn Sufvsus von 
Loiod»rä ck Vo. tn Vi«» gratis u. stantp. (79 

Eisellbahn-Fahrordnung Marburg 
Eilzüge. 

T r i e s t - W i e n :  
Ankunft Z U. 2 Min. Abfahrt 2 U. 7 M. Rächt«. 

Ankunft 2 U. öS Min. Abfahrt 2 U. 41 M. Stachmittag. 
W i e n - T r i e s t :  

Ankunft 1 U. bS Min. Abfahrt 1 ll. ü6 M. »achtS. 
Ankunft 2 U. 12 Min. Abfahrt 2 U. 1b M. Rachmittag. 

Pott/lüae. 
' Von Triest nach Wien: 

Ankunft l»' U. SS M. Krüh und 6 U. 47 «. Abend». 
Abfahrt ö U. SM. Krüh und 7 U. IS M. Abend«. 

Bon Wien nach Triest: 
Ankunft 8 U. 86 M. Arüh und 0 U. S0 M. Abends. 
Abfahrt v U. b4 M. Krüh und S U. S9 M. Abend«. 

Kärntnerzüge. 
N a c h  K r a n z e n « f e f l e :  9  U .  1 b  M .  v o r m .  

«ach «Illach: « U. — M. Rachmitt. 
Ankunft: 12 U. IS M. Mitt. und S U. SS M. Abend«. 

Gemischte Züge. 
' Bon Mürzznschlag nach Triest: 

Ankunft 1 U. 44 M. Abfahrt 2 U. 20 M. «achm. 

Äon Triest nach Mürzznschlag: 
Ankunst 12 U. 24 M. Abfahrt 12 U. 52 M. Nachm. 

kür sLmmlIiede ^eituuAsn /^nnonvon Lxpvliition vo° 
Oesterreieks und öes ^uslan- ^ /I 1 ̂  ^ 
öe3 2U Aleicilen ?rei3en i ̂V^0336. 
bei äen 2kjtunK8-Lxpeäiti0nen ^ ^ 
selbst, okll« korto unck Speseo ^ jv», ü^vllvr^tüttk 2. 

AM' Viv Lxpeöitivn «lieses klslte» Äberoiwwt änktrige 2ur Verwittsluox »l> okizes lilslilul> 


